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Liebe Gemeindemitglieder, sehr verehrte Gäste ! 

Unser Mitteilungsblatt möchte Sie auf Gottesdienste, 

Veranstaltungen und sonstige kirchliche Nachrichten in unserer 

Kirchengemeinde aufmerksam machen, zu denen wir Sie und 

Euch herzlich einladen.  

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch ! 
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März und April 
 
 
täglich                               11 + 14 Uhr                Bergbauliche Exkursion durch unsere historische  

                                                                          Bergwerksanlage „19-Lachter-Stollen“  

jeden Freitag                     16.30 Uhr *                 TSG-robic mit der TSG Wildemann in der Turnhalle,  

                                                                          Dauer ca. 1 Std., Teilnahme kostenlos 

jeden Sonntag                   11.00 Uhr *                 Frühschoppen mit Live-Musik im Kurhaus, Eintritt frei 

jeden Sonntag                   15.0O Uhr *                Tanztee mit Live-Musik im Kurhaus, Eintritt frei 

bis 05.03. *                                                         Winter(s)paß in Wildemann  

                                                                          mit täglich wechselndem Programm  

09.-13.04. *                                                        „Frühlingserwachen“ – Programm von  

                                                                          Wildemann Harz Aktiv (s. bes. Aushang) 

13.04. – 17.04.                                                    Wildemanner Osterei –  

                                                                              Das total ovale Osterprogramm 

13.04.                               15.00 Uhr                   Begrüßungsnachmittag der Ostergäste  

                                                                          in der Tourist-Information 

                                        15.30 Uhr                   Wanderung ins Spiegeltal mit Einkehr im „Spiegelthaler 

                                                                          Zechenhaus“ zum Spiel- und Spaßdiplom für Familien und 

                                                                          Singles, ab Tourist-Information 

14.04.                               09.30 Uhr                   Kerbholzwanderung zum gemütlichen Vormittag  

                                                                          im „Iberger Albertturm“, ab Tourist-Information 

                                        15.30 Uhr                   Bergbau- und Pochdiplom  

                                                                              im Besucherbergkwerk „19-Lachter-Stollen“ 

15.04.                               09.30 Uhr                   Wanderung zum Aufbau der Osterfeuer  

                                                                          ab Tourist-Information 

                                        ca. 19.30 Uhr              Osterfeuer mit original Oberharzer Holzfackeln  

16.04.                               06.00 Uhr                   Osterwasserwanderung, Treffpunkt: Tourist-Information 

                                        11.00 Uhr*                  Ostereiersuchen im Stroh  

                                                                          auf dem Bergbauernhof „Klein Tirol“ 

                                        20.00 Uhr                   Heimatabend mit den „Harzwaldsängern“ im Kurhaus 

17.04.                               10.30 Uhr                   Ostermontagsblaskonzert mit dem „Alten Berghornisten 

                                                                          Corps“ v. 1848 Wildemann“, Kurpark/Kurhaus 

23.04.                               09.00 Uhr*                  Familienwanderung mit dem Harzklub-Zweigverein, 

                                                                          Treffpunkt: Felbinger Platz 

30.04.*                                                               Walpurgis im Kurpark  

 

* keine Veranstaltung der Tourist-Information / Änderungen vorbehalten! 

Auskünfte bei: Tourist – Information Wildemann, Bohlweg 5, 38709 Wildemann, Tel. 05323/6111 
 

Veranstaltungen der  
Tourist – Information Wildemann  

Tourist-Information 
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Kirchenvorstand: 
Claudia Geyer                         Am Sanickel 9 A            Telefon:         6326 
Hans-Jürgen Petersen             Im Spiegeltal 3              Telefon:         6377 
Beate Nösel                            Schützenstraße 9           Telefon:         6250 
Doris Sand                             Clausthaler Straße 9      Telefon:         6519 
Kerstin und Rainer Schlüter     Bohlweg 52                   Telefon:         6696 

(Kerstin Schlüter: Abgeordnete im Kirchenkreistag) 

Susanne Vater                        Bohlweg 2                     Telefon:         6264 
Sylvia Göritz                           Heinrich-Schwier-Str. 2  Telefon:         96767 
Christiane Hemschemeier        Seesener Straße 27       Telefon:         6491 
 
Pastoren 
Klaus Lehmberg                      Bad Grund                    Telefon:   05327/83880 
Betina Dürkop                         Wildemann                    Telefon:         6173 
 
Pfarrsekretärin                      
Sieglinde Vollbrecht                 Bohlweg 62                   Telefon:         6158 
 
Pfarrbüro 
Dienstag                                 15.00 – 16.30 Uhr         Telefon:         6173 
Donnerstag                             15.00 – 17.30 Uhr 
 
Friedhofsverwaltung 
Claudia Geyer                         Am Sanickel 9 A            Telefon:         6326 
 
Küsterin und Hausmeisterin 
Stephanie Bartels                    Innerstestraße 11          Telefon:         6146 
 
Friedhofsarbeiter 
Detlef Sand                            Clausthaler Straße 9 A   Telefon:         6503 
 
Sozialarbeiter 
Norbert Hammermeister                                              Telefon:         715618 
 
Diakonie/Sozialstation:                                                Telefon:         81748 

Wir sind für Sie da ! 3 

Liebe Wildemanerinnen  
und Wildemanner, 
 
jetzt im März und April schmilzt 
der Schnee. Ganz langsam und 
allmählich kommen nun die ers-
ten Blumen heraus, die wir im 
Herbst gesetzt haben. Bevor wir 
ernten können, oder uns an der 
Schönheit der Blumen erfreuen, 
müssen wir etwas dazu tun. Wir 
müssen im Herbst die Zwiebeln 
setzen oder Körner einsäen, aus 
denen die Saat hervorgeht. 
Damit es Frucht bringen kann, 
muss ein Korn sterben und verge-
hen. Erst dann kann etwas Neues 
daraus wachsen. 
 
In einem Passionslied aus dem 
Gesangbuch wird der Tod des Je-
sus mit solch einem Korn vergli-
chen: 
 
„Korn, das in die Erde, in den Tod 
versinkt,  
Keim, der aus dem Acker in den 
Morgen dringt- 
Liebe lebt auf, die längst erstor-
ben schien: 
Liebe wächst wie Weizen und ihr 
Halm ist grün.“ 
 
Jesus musste sein Leben geben 
und Sterben, damit das neue Le-
ben für uns möglich wurde. Dar-
um wird das Kreuz auch oft als 
Lebensbaum dargestellt. Äste, 
aus denen ein neuer, frischer 
Zweig herausbricht. 
Der Kirchenvorstand hat in den 
vergangenen 6 Jahren eine Men-
ge Körner in die Erde gebracht. 
Eine Menge Früchte konnte die  

 
 
 
Gemeinde daraus ernten. Es war 
eine schwere Zeit, der Fortgang 
von Pastor Lingnau und das Zu-
sammenwachsen mit der Ge-
meinde Bad Grund hat zu vielen 
Verletzungen geführt und zu lan-
gen Sitzungen.  
Doch inzwischen sind wir auf ei-
nem guten Weg in die Zukunft. 
Allerdings müssen auch in den 
nächsten Jahren manche unange-
nehme Entscheidungen getroffen 
werden.  
Darum braucht der Kirchenvor-
stand Ihre Unterstützung.  Am 
26.3. sind Kirchenvorstands-
wahlen. Gehen auch Sie wäh-
len! Machen Sie mit Ihrer Stim-
me deutlich, dass Sie hinter Ihrer 
Kirchengemeinde stehen. 
Jesus Christus ist für uns gestor-
ben, damit wir das ewige Leben 
haben. Sowie er zu Ostern von 
den Toten auferstanden ist, so 
werden auch wir mit ihm aufer-
stehen. Das ist der Grund, warum 
es überhaupt Kirche gibt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre  

Betina Dürkop, Pn 
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Nkosi sikelela i Afrika—

Gott segne Afrika!  

 
Mit diesen Worten beginnt die 
neue Nationalhymne des de-
mokratischen Südafrika 
 — und mit  dem Weltge-
betstag aus diesem Land 
schließen wir uns im infor-
mierten Beten und betenden 
Handeln dieser Bitte an.  
Zum informierten Gebet ge-
hört es, von der Geschichte 
und aktuellen Situation Südaf-
rikas und vor allem der Frauen 
in diesem Land zu erfahren. 
Die lange, wechselvolle Diskri-
minierung und die gewaltvolle 
Unterdrückung der schwarzen 
Bevölkerungsmehrheit durch 
die weiße Minderheit wirken 
bis heute. In der Zeit der  
Apartheid wurden Menschen 
nach Hautfarbe und ethni-
scher Zugehörigkeit von ein-
ander getrennt; heute müssen 
sich alle der Herausforderung 

stellen, als „Regenbogen-
nation Gottes“ im neuen Süd-
afrika in Frieden, Freiheit, Ge-
rechtigkeit und Demokratie 
zusammenzuleben. 
Wichtige „Zeichen der Zeit“ 
wie Armut, Gewalt, Arbeitslo-
sigkeit vor allem unter jungen 
Menschen und HIV/AIDS wer-
den thematisiert und wir er-
fahren, wie Regierung, Kir-
chen, Gewerkschaften und 
weitere Nicht-Regierungs-
organisationen diese Probleme 
angehen. Kreative, erfolgrei-
che und ermutigende Projek-
te, die aus der Kollekte des 
Weltgebetstags unterstützt 
werden, zeigen Möglichkeiten 
der konkreten Hilfe auf und 
sind gleichzeitig ein eindrucks-
voller Beleg dafür, mit wie viel 
Kompetenz und Einsatz sich 
vor allem Frauen in Südafrika 
gesellschaftlich und kirchlich 
engagieren.  
 
 

Weltgebetstag 

 
am 

Freitag, den 3. März 2006, 19.00 Uhr  
zu dem wir alle Gemeindemitglieder (auch Männer)  

herzlich ins Gemeindehaus einladen. 
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Erholungsfreizeit für ältere Menschen 
nach Bad Brückenau 

Kurpension „Hotel Jägerhof“ 

vom 09.08. -  23.08.2006 
 

 

Preise/Unterbringung:  Doppelzimmer 755 €/Person 

                                 Einzelzimmer   715 €/Person 

Die Preise beinhalten Hin– und Rückfahrt. Unterbringung und Vollpension, ein Akti-
onspaket mit 2 Halbtagesfahrten und Versicherungen. Die Kurtaxe beträgt ca. 35 € 
und kommt noch dazu.  

Anfragen und Anmeldungen werden ab dem 06. März 2006 

im Diakonischen Werk, Hindenburgplatz 4, 38678 Clausthal-Zellerfeld, Tel: 
05323/15618, entgegengenommen.  

Die Kurpension Hotel Jägerhof liegt in Bad Brückenau im Naturpark Bayerische 
Rhön, umgeben von sanften Hügeln, satten Wiesen und schier endlosen Wäldern.  

Alle Zimmer verfügen über Dusche/WS, Selbstwähltelefon, Radio, Kabel-TV und 
größtenteils Balkon. Ein Lift im Haupthaus bringt 
sie bequem in alle Räumlichkeiten. Darüber hinaus 
kann ein hauseigener Park, sowie ein beheizter 
Swimmingpool und eine Sauna kostenlos genutzt 
werden. Das Team des Diakonischen Werkes wird 
in den 14 Tagen der Freizeit wieder für ein reich-
haltiges und abwechslungsreiches Programm sor-
gen.  

 

Gemeindefreizeit nach Israel 2006 
 

Schalom —ich lade Sie zu einer besonderen Reise nach Israel ein. Das Land der Bi-
bel erwartet uns. Während in Deutschland der Herbst erste Nachtfröste bringt, wer-
den wir in Israel Sonne am Mittelmeer, am See Genezareth und am Toten Meer er-
leben können.  Wir werden gemeinsam mehrere Tausend Jahre orientalische Ge-
schichte und einige Hundert Kilometer israelische Landschaft durchreisen. Gegen-
wart und Geschichte werden in verständlicherweise an Originalschauplätzen erläu-
tert. Israel ist eine aufgeschlagene Bibel. Die Israelreise wird Erstbesucher beein-
drucken und Wiederholer überraschen. Kommen Sie einfach mit! Ich freue mich auf 
eine erlebnisreiche Reise mit Ihnen!!! 

Pastor Trebing aus Altenau und Schulenberg 

Freizeitangebot für Senioren 

Preis: ab 1095,00 € (bei mind. 40 Teilnehmern, bei weniger Teilnehmern ist mit einem Auf-
schlag von max. 100 € zu rechnen). Im Preis enthalten sind: Flug Hannover—Tel Aviv—
Hannover, Transfer in Israel, Übernachtung im Doppelzimmer mit Halbpension; Busrundrei-
se, Eintrittsgelder, deutschsprachige Reiseleitung. Nicht im Preis enthalten sind: Getränke, 
Reiseversicherung, Flughafensteuern.  

Nähere Informationen im Pfarramt Altenau unter der Telefonnummer 05328 /382 



20 Freizeitangebot für Jugendliche 

Hast Du auch genug von all dem täglichen Streß und Wirbel? Wür-
dest Du auch gerne mal eine Woche abtauchen in eine andere 
Welt? Oder suchst Du Antworten auf Deine Fragen nach Gott und 
dem Glauben? Dann melde Dich doch für eine Woche in Taize an! 
Taize ist eine ökumenische Brudergemeinschaft in Frankreich. 
Dort treffen sich Jugendliche und junge Erwachsene aus der gan-
zen Welt, um miteinander zu singen und zu beten. Hier erlebst Du 
Urlaub und Wellness für Deine Seele und kommst in Kontakt mit 
Jugendlichen aus allen Erdteilen. Zelte und Essgeschirr muss mit-
gebracht werden!  

Meldet Euch schnell an, denn die Plätze sind begrenzt.  
 
Alter: ab 15 Jahre   
Datum: 23.07. -  30.07.2005   
Kostenbeitrag: 120 Euro 

Fahrt  
nach Taizé 

5 

Biblische Ostern 
 
Für die Christen ist die Aufer-
stehung Jesu, die zum Oster-
fest gefeiert wird, das zentrale 
Ereignis ihres Glaubens. Der 
Tod wird nicht als Ende, son-
dern als Neubeginn gesehen. 
Damit soll bekundet werden, 
dass Leben über Tod, Wahr-
heit über Lüge, Gerechtigkeit 
über Unrecht und Liebe über 
Hass siegen wird. Die Blicke 
der Frauen, die zuerst am lee-
ren Grab von Jesu standen, 
richteten sich zum Sonnenauf-
gang nach Osten, denn sie 
glaubten, Jesu komme von 
dort auf die Erde zurück. Des-
wegen sind die Kirchen nach 
Osten ausgerichtet erbaut 
worden. 
 
Im Christentum dauert die Os-
terzeit 50 Tage bis Pfingsten. 
Vor der Osterzeit liegt die Fas-
tenzeit, auch Passionszeit ge-
nannt, die 40 Tage andauert 
und am Aschermittwoch be-
ginnt. 
  
Ostern wird auch die Passion - 
oder der Leidensweg Jesu ge-
nannt. Jesus kommt wegen 
seiner Lehre und seinem Wir-
ken in Konflikt mit der Obrig-
keit. Er wird verhaftet und 
vom Hohen Rat, der obersten 
jüdischen Verwaltungs- und 
Gerichtsbehörde, verhört, we-

gen Gotteslästerung verurteilt 
und den römischen Behörden 
übergeben, da nur diese To-
desurteile vollstrecken durf-
ten. 
 
Der Prokurator Pontius Pilatus 
verurteilt ihn wegen Aufruhr 
und Anführerschaft einer mes-
sianischen Freiheitsbewegung, 
die sich gegen die römische 
Besatzungsmacht richtet, zum 
Tod durch Kreuzigung. Der be-
rühmet Satz "Ich wasche mei-
ne Hände in Unschuld" bedeu-
tete, nicht ich bin schuld, son-
dern der Hohe Rat hat Gericht 
über ihn gehalten. Die Kreuzi-
gung wurde nur bei nichtrömi-
schen Bürgern vollstreckt und 
galt als äußerst qualvoll und 
erniedrigend. 

Biblische Ostern 
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Das letzte Abendmahl und 
der Tod auf Golgatha 
 
Am Abend vor seiner Hinrich-
tung, am Gründonnerstag, fei-
ert Jesus mit seinen Jüngern 
ein Abschiedsessen, das letzte 
Mahl. Dabei fordert er sie auf, 
auch weiterhin diese Mahlge-
meinschaft zu halten, in der er 
trotz seines bevorstehenden 
Tod bei ihnen sein wird. Jesus 
starb - so heißt es - am Kar-
freitag auf Golgatha 
(Schädelstätte) nahe Jerusa-
lem um die neunte Stunde 
(etwa 15 Uhr). In der Todes-
stunde schreit er: "Mein Gott, 
mein Gott, warum hast Du 
mich verlassen?" (Ps 22,2) 
Trotz dieses Verlassenheitsru-
fes hält er an der Gottesge-
meinschaft fest. Joseph von 
Arimathäa, ein reicher Jude, 
begräbt ihn in einem Höhlen-
grab. 
  
Die Auferstehung 
 
Drei Tage nach der Hinrich-
tung kommen Maria, Maria 
Magdalena und Salome zum 
Grab und finden es leer. Statt 
des Leichnams sehen sie einen 
Mann in weißem Gewand, der 
ihnen von der Auferstehung 
berichtet und sie nach Galiläa 
schickt, denn dort sei Jesus zu 
finden. Zwei Jünger begegnen 
dem Auferstandenen nahe 
Emmaus und erkennen ihn 

erst, als er beim Mahl das Brot 
bricht. 
 
Die Auferstehung Jesu an sich 
wird im Neuen Testament 
nicht erzählt. Sie geht über je-
de menschliche Vorstellungs-
kraft hinaus und wird daher 
nur indirekt berichtet, indem 
Erfahrungen von Menschen er-
zählt werden, die bezeugen, 
dass Jesus trotz seines Todes 
lebt und von Gott auferweckt 
wurde. 
  
Vorchristliche Bräuche -  
Osterei und Osterhase 
 
Das beherrschende Sinnbild 
unseres Oster-Festes ist heute 
das Osterei. Ein uralter Glaube 
hat dem Ei aus vorchristlichen 
Tagen den Weg in unser 
Brauchtum bereitet. Das Ei ist 
die Lebensquelle an sich und 
ist Symbol für die Entstehung 
des Lebendigen. Die Kirche 
passte sich dem alten Glauben 
an die Wunderkraft des Eies 
an, wenn sie sich zur Osterzeit 
das Ei vom Volk zur Weihe 
bringen lässt, es segnet und 
ihm dadurch Kraft und Frucht-
barkeit verleiht. Die christlich-
kirchliche Eierweihe ist schon 
im 4. Jahrhundert nachzuwei-
sen. In dieser Zeit wurden Eier 
auch schon bunt bemalt, wie 
Funde aus der Gegend von 
Worms zeigen. 
 

Biblische Ostern 19 

 
WIR TRAUERN 

 
Aus unserer  

ev.-luth. Maria - Magdalenen - Kirchengemeinde  

wurden von Dezember 2005 - Januar 2006 

kirchlich bestattet 

 
 

Anneliese Lührig  
geb Marx 

(verstarb am 14.12.2005) im Alter von 86 Jahren 
 
 
 

Gott hat Jesus Christus von den Toten  
auferweckt und ihm die Herrlichkeit gegeben,  

so dass ihr an Gott glauben und auf ihn hoffen könnt 
 
 
 

Aus unser Bergstadt verstarben: 
 
 

Else Stichnoth  
geb. Schlüter 

(verstarb am 25.12.2005) im Alter von 84 Jahren 
 
 
 

Heinrich Oppermann 
(verstarb am 01.01.2006) im Alter von 66 Jahren 

 
 
 

Freud und Leid 
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GEBURTSTAGSJUBILARE  
AB DEM 75. LEBENSJAHR 

 
 
März  
 
Kroner             Hermine             
Pflug                Friedrich     
Wiehr               Erich          
Neumann          Käte           
Schmidt           Hildegard   
Mai                  Elsa          
        
 
April 
 
Berlin               Günther 
Blum                Wilhelmine 
Dirks                Hans-Georg 
Fecho               Hedwig 
Goeritz             Gerhard 
Grandt             Ursula 
Krebs               Herta                  
Kiene               Elfriede              
Marx                 Christa               
Mahn               Horst                  
Puschner          Ursula                
Pötsch              Rolf 
 
 

GETAUFT WURDE 
 

Steffen Arnold 
 

Freud und Leid 

Geburtstag,  
sei mir willkommen!  
Und fröhlich will ich an dir sein, das 
hab ich mir recht vorgenommen.  
Und trinken Wein und trinken 
Wein und singen Lieder -,  
aber Geburtstag,  
komm doch noch wieder. 
 
Matthias Claudius  

7 

Der Hase steht als Zeichen 
der Fruchtbarkeit. Er wurde 
als heiliges Tier der griechi-
schen Liebesgöttin Aphrodite 
geweiht. Angeblich auch der 
germanischen Fruchtbarkeits-
göttin Ostara, wobei in der 
Geschichtsforschung umstrit-
ten ist, ob die Germanen eine 
solche Göttin überhaupt kann-
ten. 
 
Erste Belege für den Osterha-
sen aus dem Jahre 1678 sind 

von Georg Franck von Fran-
ckenau, einem Medizinprofes-
sor aus Heidelberg überliefert. 
Vor über 300 Jahren ist der  
Brauch im Elsass, in der Pfalz 
und am Oberrhein entstanden. 
In Zürich ist aus alten Auf-
zeichnungen der Osterhase als 
Eierbringer überliefert. Des-
halb ist heutzutage auch der 
Schokoladenhase aus keinem 
Osternest mehr weg zu den-
ken. 

Biblische Ostern 
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Solidaritätsgottesdienst 

  
Annehmen - Aufnehmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinsamer Gottesdienst für Frauen  

 
am 02. April, 9.45 Uhr  

mit der Pfarrgemeinde Bad Grund in Bad Grund 
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Unsere Gruppen und Kreise Unsere Gruppen und Kreise   
treffen sich zu folgenden Terminen:treffen sich zu folgenden Terminen:  

  
Young ChristiansYoung Christians  

Jeden Montag Probe ab 20.00 Uhr 

 

DienstagskreisDienstagskreis  
14. und 28. März 
04. Und 25. April  

Jeweils ab 19.30 Uhr 
 

SeniorenkreisSeniorenkreis  
29. März 
26. April 

Jeweils ab 15.00 Uhr 
 

Gemischter ChoGemischter Chorr  
08. und 22. März 
05. und 19. April 

Jeweils ab 20.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 22. April, 19.30 Uhr. 

  
KrabbelgruppeKrabbelgruppe  

Jeden Dienstag und Donnerstag ab 9.30 Uhr  

  

NähkreisNähkreis  
Jeden Donnerstag ab 20.00 Uhr 

 

Jeder, der mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen.  

Gruppen und Kreise 
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Unsere Konfirmandinnen  
und Konfirmanden 2006 

                  Godar, Annika           Seesener Str. 18 
                  Hasse, Simon            Seesener Str. 16 
                  Hildebrandt, Kira       Schützenstr. 20 
                  Mai, Tobias               Bohlweg 56 
                  Urlaub, Patrick          Im Sonnenglanz 10 

 
 

Der Vorstellungsgottesdienst  
unserer Konfirmanden ist am  

30. April, 10.00 Uhr  
und die  

Konfirmation  
am 06. Mai , 10.00 Uhr,  

in der Maria-Magdalenen-Kirche  

Konfirmation 2006 9 

Gehen Sie wählen! 
 
Am Sonntag, dem 26. März 
2006 ist Wahltag. In allen e-
vangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinden in Niedersach-
sen werden die Kirchenvorstän-
de neu gewählt. Entscheiden 
Sie mit, wer in den nächsten 
sechs Jahren die Gemeinde lei-
ten soll! 
 
Der Kirchenvorstand bestimmt 
zusammen mit dem Pfarramt, 
welche Schwerpunkte in der 
Gemeindearbeit gesetzt wer-
den. Wollen wir mehr Familien-
gottesdienste feiern? Wie soll 
der Konfirmandenunterricht 
gestaltet werden? Wie kann 
unsere Gemeinde noch einla-
dender auf Menschen zugehen? 
Wer soll den Kindergarten lei-
ten? Solche Fragen werden im 
Kirchenvorstand entschieden. 
Der Kirchenvorstand 2006 bis 
2012 kann maßgeblich mitges-
talten, wie sich unsere Kirchen-
gemeinde in den nächsten 
sechs Jahren entwickelt.  
 

Bestimmen Sie, wer Ihre Inte-
ressen vertreten soll! Gehen 
Sie wählen! 
 
Jedes Kirchenmitglied, das am 
Wahltag mindestens 16 Jahre 
alt ist und länger als drei Mo-
nate unserer Kirchengemeinde 
angehört, ist wahlberechtigt. 
Sie erhalten von uns rechtzeitig 
eine Wahlbenachrichtigungs-
karte, die Sie persönlich zur 
Wahl einlädt. Falls Sie am 
Wahltag verhindert sind, kön-
nen Sie Briefwahl beantragen.  
 
Wahllokal: Gemeindehaus 
Das Wahllokal ist von 10.00 -
18.00 Uhr geöffnet. Während 
des Gottesdienstes von 11.00 -
11.45 Uhr ist keine Wahlabga-
be möglich.  

Kirchenvorstandswahlen 

Basar 
Verschiedene Gruppen haben 
gebastelt und wir bieten an 
diesem Tag einen Basar an.  

Der Erlös ist für die  
neuen Glocken unserer  

Kirche bestimmt.  
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03. März        19.00 Uhr    Gottesdienst zum Weltgebetstag 
                                         im Gemeindehaus 
 
05. März        11.00 Uhr    Hauptgottesdienst  
                                        im Gemeindehaus        
                      
12. März        11.00 Uhr    Hauptgottesdienst                       
                                        im Gemeindehaus 
 
19. März        11.00 Uhr    Hauptgottesdienst                       
                                        im Gemeindehaus 
 
26. März        11.00 Uhr    Hauptgottesdienst                       
                                        im Gemeindehaus 
 
 

Kindergottesdienst 
10. März       15.30 Uhr    Gemeindehaus 
24. März       15.30 Uhr    Gemeindehaus 

 

Konfirmandenunterricht 
Am Donnerstag, den 02.03. entfällt der Unterricht 

Hauptkonfirmanden:         16. und 30. März, 16.30 Uhr, 
                                       Gemeindehaus 

Vorkonfirmanden:             09. Und 23. März, 16.30 Uhr 
                                       Gemeindehaus 

 
 
Die Nacht zum Sonntag (26.03.2006) wird eine Stunde kürzer: 
In der Europäischen Union beginnt die Sommerzeit. Um genau 
01.59.59 Uhr MEZ springen die Zeiger um eine Stunde auf 3.00 
Uhr MESZ vor. 
 

 

Gottesdienste  März 2006 

Unsere Gottesdienste 15 Die Kinderseite 

Haseneierbecher: Male eine Vorlage wie unten 
auf Tonpapier kleben, ausschneiden. Arme und 
Beine zum Ring schließen und zusammenkleben. 
Fertig! 
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Der Osterhase 
( nach Alexander Roda Roda, 
13. April 1872, † 20. August 1945) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es sprach einst der Hahn zum 
Hasen – höflich doch ein we-
nig gereizt –,"Sie sind ja wie-
der einmal unglaublich popu-
lär. Ich möchte endlich das 
Jahr erleben, wo nicht Millio-
nen von Osterkarten mit ih-
rem Bild verschenkt werden". 
 
Dem Hasen traten Zornesträ-
nen in die Augen. Der Hase 
antwortete: "Ich danke für 
diese Popularität. Ja, ich pfei-
fe auf die Popularität. Wie 
stehe ich da vor den anderen 
Waldbewohnern, mit einem 
Nest voll bunter Ostereier? 
Du Hahn, ich bin nur ein be-
scheidener Feld- und Waldbe-
wohner und beliebt bei vielen 
Tieren.. Doch ich habe meine 
Mission in der Natur und zwar 

die Fortpflanzung meiner Art. 
Da erfindet irgendein Mensch 
das Märchen vom Osterha-
sen. Sie wissen doch, dass 
daran kein Wort wahr ist. 
Doch mein Ansehen ist dahin 
und ich bin für ewig lächerlich 
gemacht. Mein Leben wird 
nicht ernst genommen, son-
dern jeder bringt in Verbin-
dung mit meinem Namen, das 
Märchen mit dem Osterhasen 
und dem buntem Osterei". 
 
Doch der Hahn sagte: "Was 
wollen Sie? Die Menschen 
sind nun einmal oberflächlich. 
Die Sarah ist nicht durch ihre 
Kunst berühmt geworden, 
sondern durch ihre Magerkeit 
und wird heute noch als Ur-
bild der Magerkeit verstan-
den. Gorbatschow ist ein 
Schnaps und kein russischer 
Staatsmann oder Henry Clay 
eine Zigarre. Durch ein Ei ist 
Kolumbus berühmter als 
durch seine Entdeckungen. 
Denken Sie daran lieber Ha-
se, es hat was Gutes, miss-
verstanden oder beschimpft 
zu sein, denn es ist besser als 
vergessen zu werden".  

Die Kinderseite 11 

 

02. April            9.45 Uhr  Frauengottesdienst in Bad Grund 

                       (9.15 Uhr Fahrdienst ab Gemeindehaus) 

09. April          11.00 Uhr  Hauptgottesdienst  
                                       im Gemeindehaus 

13. April          19.00 Uhr  Gottesdienst zum Gründonnerstag 
                                       mit Tischabendmahl im                
                                       Gemeindehaus             

Achtung!  Ab 14. April finden die Gottesdienste  

wieder in der Kirche statt! 

Karfreitag 
14. April        11.00 Uhr    Gottesdienst zum Karfreitag       
                                       mit Beichte und Abendmahl   

Ostersonntag 
16. April        11.00 Uhr    Hauptgottesdienst zum Osterfest 

Ostermontag 
17. April        09.45 Uhr    Gemeinsamer Gottesdienst zum   
                                       Osterfest in Bad Grund                

23. April        11.00 Uhr    Hauptgottesdienst  

30. April       10.00 Uhr     Vorstellungsgottesdienst  

                                         der Konfirmanden 

06. Mai         18.00 Uhr    Abendmahlsgottesdienst 

07. Mai         10.00 Uhr    Konfirmationsgottesdienst 
 
Kindergottesdienst 
20. April       15.30 Uhr    Gemeindehaus 
 

Konfirmandenunterricht 
Hauptkonfirmanden:         27.  April, 16.30 Uhr; Gemeindehaus 

Vorkonfirmanden:             20.  April, 16.30 Uhr, Gemeindehaus 
 

Gottesdienste April 2006 

Unsere Gottesdienste 



12 

M
o

 
D

i 
M

i 
D

o
 

F
r 

S
a
 

S
o

 

 
 

1
   

2
 

K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 

3
 

W
e
lt

-
g

e
b

e
ts

ta
g

s-
g

o
tt

e
sd

ie
n

st
 

4
 

5
 

H
au

p
tg

o
tt

e
s-

d
ie

n
st

 

6
 

Y
ou

n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

7
 

K
ra

b
b
el

g
ru

p
p
e 

  

8
 

G
em

. 
C
h
or

 
9

 
K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 
V
or

ko
n
fi
rm

a
n
d
en

 

1
0

 
K

in
d

e
rg

o
tt

e
s-

d
ie

n
st

 

1
1

 
1

2
 

H
au

p
tg

o
tt

e
s-

d
ie

n
st

 

1
3

 
Y
ou

n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

1
4

 
D

ie
n
st

a
g
sk

re
is

 
1

5
 

1
6

 
K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 
H

au
p
t-

ko
n
fi
rm

an
d
en

 

1
7

 
1

8
 

1
9

 
H

au
p
tg

o
tt

e
s-

d
ie

n
st

 

2
0

 
Y
ou

n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

2
1

 
K
ra

b
b
el

g
ru

p
p
e 

  

2
2

 
G

em
. 

C
h
or

 
2

3
 

K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 
V
or

ko
n
fi
rm

a
n
d
en

 

2
4

 
K

in
d

e
rg

o
tt

e
s-

d
ie

n
st

 

2
5

 
2

6
 

H
au

p
tg

o
tt

e
s-

d
ie

n
st

 

2
7

 
Y
ou

n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

2
8

 
D

ie
n
st

a
g
sk

re
is

 
2

9
 

S
en

io
re

n
kr

ei
s 

3
0

 
K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 
H

au
p
t-

ko
n
fi
rm

an
d
en

 

3
1

 
 

 

M
ä
rz

 2
0

0
6

 

Termine März 13 

M
o

 
D

i 
M

i 
D

o
 

F
r 

S
a
 

S
o

 

 
 

 
 

 
1

 
2

 
G

o
tt

e
sd

ie
n

st
 

fü
r 

F
ra

u
e
n

  
in

 B
a
d

 G
ru

n
d
 

3
 

Y
o
u
n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

4
 

K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
D

ie
n
st

ag
sk

re
is

 

5
 

G
em

. 
C
h
or

 
6

 
K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 

7
 

8
 

9
 

H
au

p
tg

ot
te

s-
d
ie

n
st

 

1
0

 
Y
o
u
n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

1
1

  
1

2
 

1
3

 
K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
G

ot
te

sd
ie

n
st

 z
u
m

 
G

rü
n
d
on

n
er

st
a
g 

N
ä
h
kr

e
is

 

1
4

 
G

ot
te

sd
ie

n
st

  
K
ar

fr
ei

ta
g 

1
5

 
1

6
 

H
au

p
tg

ot
te

s-
d
ie

n
st

 z
u
m

  
O

st
er

fe
st

 

1
7

 
G

ot
te

sd
ie

n
st

 i
n
 

B
ad

 G
ru

n
d
 

Y
o
u
n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

1
8

 
K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

  

1
9

 
G

em
. 

C
h
or

 
2

0
 

K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 
V
or

ko
n
fi
rm

an
d
en

 

2
1

 
K

in
d

e
rg

o
tt

e
s-

d
ie

n
st

 

2
2

 
JH

V
 G

e
m

. 
C
h
or

 
2

3
 

H
au

p
tg

ot
te

s-
d
ie

n
st

 

2
4

 
Y
o
u
n
g
 C

h
ri

st
ia

n
s 

2
5

 
D

ie
n
st

ag
sk

re
is

 
2

6
 

S
en

io
re

n
kr

ei
s 

2
7

 
K
ra

b
b
e
lg

ru
p
p
e 

 
N

ä
h
kr

e
is

 
H

a
u
p
t-

ko
n
fi
rm

an
d
en

 

2
8

 
2

9
 

3
0

 
V
or

st
el

lu
n
g
s-

g
ot

te
sd

ie
n
st

  

A
p

ri
l 

2
0

0
6

 

Termine April 


